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Kräftiger Zuwachs: GdP zählt jetzt fast 49.000 Mitglieder 

 

Düsseldorf.  Die Gewerkschaft der Polizei (GdP) geht kräftig gestärkt ins Jahr der 
Personalratswahlen bei der Polizei in Nordrhein-Westfalen. Zum Stichtag 31. 
Dezember 2023 zählte die GdP NRW exakt 48.974 Mitglieder – fast 2000 mehr als 
vor Jahresfrist. Im kommenden Mai werden neue Personalräte gewählt – die GdP 
ist die mit weitem Abstand stärkste Gewerkschaft im Polizeibereich. 

„Wir sind die starke Stimme für alle Polizeibeschäftigten in NRW“, erklärt GdP-
Landesvorsitzender Michael Mertens. Neben einer einmal mehr sehr erfolgreichen 
Mitgliederkampagne mit einem starken Plus bei jungen Kolleginnen und Kollegen 
hat die Tarifrunde der Entwicklung einen Schub gegeben. „Verbeamtet oder 
tarifbeschäftigt: Zusammen sind wir eine Polizei“, sagt Mertens. Allein im 
Tarifbereich hat die GdP im Jahresverlauf rund 500 Mitglieder gewonnen. 

In Zeiten, in denen die Gesellschaft immer individueller wird, Kirchen, Parteien und 
Vereine an Mitgliedern verlieren, legt die GdP in NRW beständig zu. Sie zählt 
heute mehr als 6000 Mitglieder mehr als im Jahr 2018 und über 10.000 mehr als 
vor zehn Jahren. Landeschef Michael Mertens sieht das als Bestätigung für eine 
erfolgreiche Arbeit, die die Interessen der Mitglieder ganz konkret im Blick hat  – 
aber auch als  Vertrauensbeweis und Auftrag für die Zukunft. 

Die GdP wird die wachsende Stärke nutzen, um den Innenminister daran zu 
erinnern, dass bei der notwendigen Stärkung der Polizei endlich auch 
Investitionen in die Menschen erforderlich sind: „Ob es um Arbeitszeit geht, 
Zulagen oder bessere Aufstiegsmöglichkeiten: Hier sind Verbesserungen für die 
Kolleginnen und Kollegen überfällig“, mahnt Michael Mertens. 

Auch bei der Ausrüstung sieht der GdP-Vorsitzende trotz bisher erfolgter 
Investitionen weiter Mängel – ein ganz gravierender: „Dass der Taser als wichtiges 
Mittel der Eigensicherung aktuell in nur 18 der 47 Kreispolizeibehörden zur 
Verfügung steht, ist nicht hinnehmbar!“ 
 
 


